
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 32

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
bie fdpueij.

SJîeifterfc&flft
aller

Jjjanbwerïe
itnb

©enterbe,
beten

Innungen uttö
pretite.

O <3" ' ^

rF graktiftlfe glätter für lie Perkßatt
mit befonberer SBerüctfidjtigung ber

®unft im $attbmerf.
§erauägegeben unter SOlitmirfung fdjmeijerifdfer

.funftfjanbmerfer unb îecpntfet
non puller gtemt-gjolîttiigknttfen.

(Drgau für tiic offbifHtn |lubübtttioncw k0 Sitjwtj. (Bnwttmrfiitt.
Dfkîitne# unb Bbligatonfdje« Drgati beé 21arg. Sdjmiebe= unb SSagnermelfterbercm«,

Srfcbeint je Donnerstags unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 StS. per lfnaltige fßetitjeile, bei größeren 9lu?trägen

entfprebbenben 9tab at t.

$üdd), bctt 10. 92ooetttber 1904.

iBegektft bu wenig, bift bu flug,
Söer biet begebet, bat nie genug.

$ttliitit||rt0tt0wc|Vtt itt
bcr eibflu ücrnwltung.

(21u§ ben ÜJtitteilungen be§

©eîretariateê bes

©djroeijerifdjen ©eroerbenereing.)

B-J. Söefavtntfitf) ift baS SitbmiffiouSwefett tit ben

ctbgenöffifdfen Sermaltungeu nid)t gleidjmäjjig georbnet,
fonbera jebe Slbteilung öerfäl)rt nad) eigenein 93erfal)ren.
9ludE) innerhalb be® gleiten Departementes gelten nidjt
bie gleiten ©nmbfajje. Die» trifft in erfter Sittie bei

ber iKilitärbermaltung. gu, bei ber and) too 1)1 bie mattnig»
fact)ften ^Betriebe beftefjeii, bon beiten bie mciften mieber

ifjre eigene felbftänbige Seitittig (fabelt.

Die Sattlerarbeiten werben, foweit eS nidft bie per»

fünlic^e SlitSrüftuttg beS Solbateu betrifft, bnrcl) bie

cibgen. 9J?ilitärberma(tnng bergeben, baS ißerfonelte wirb
unter MüdWergütung ber Auslagen bitrd) ben 93unb ben

Kantonen überlaffett. Der fcb)iueigerifc£)e Sattlermeifter»
berein bebanbelte in feiner legten SalfteSberfammlmtg
in St. ©allen bie §aiibl)abung beS SubmiffionSmefenS
beim Suub unb ben Kantonen. ©eftagt rottrbe bjaitpt»

fädflicf), baff ber .93unb bie SMnbeftforbernbett ftetSfort
berüdfidjtige unb beStjalb ein planlofeS ."perunterbrüden
ber greife gum Deit febr unter bie ©rftellungSfofteu
fid) geige, ferner, baff bie Kantone ben Sattlern bie

bom 93itube rüdgegalflten ülnfcitje nidft gal)lien, fonbern
ein teitmeife orbentlidfeS 93enefice auf Soften ber Sattler
erreidfen. iMit anbereu üluSrüftungSgegenftänben foil
es gleid)ermafien gefd)el)eu. Sin fetter Serfammluttg
mürbe ber 93efd)luf; gefaxt, ben Sdpoeiger. ©enterbe»
berein gu erfinden, eine Slubiettg beim Sljef beS SMitiir»
bepartementeS uac|gufud)en unb bitrd) eine Stborbnung
ber beibett Vereine auf eine Slenberung biefer SMiffftänbe
gu bringen. Die Slborbttung mürbe empfangen unb bie

Sachlage eingel)ettb auSeinanber gefegt. iferr 93uttbeSrat
SJtüller naffm mit großem putereffe bie ^Mitteilungen
entgegen, berlangte ba§ ©ange in fÇortn einer ©ingabe
beftätigt unb berfprad) fein fMögtidffteS gur Slblfülfe gu
tun. Raffen mir nun baS 93efte. Da bie Mate baS

Moftitlat angenommen Etabett, ber SuttbcSrat fei eingu»
laben, einl)eitlid)e Sefiimmuttgen über baS SubmiffionS»
mefen aller 93unbeSberroattiingett aufguftcllen, fo ftetjt
molp eine grünblidfe Söfuttg itt SluSfidft. Vorläufig
fann es aber nur gut feitt, menti roettigfteuS baS

Sdjlimmfte abgemenbet mirb.

Ilcrfdftcbcttce.
©ibgen. Sauten. Ilm me^r als gr. 1,300,000 ift

ba8 Sluggabenbubget ber Direftion ber eibgen. Sauten
für 1905 gegenüber 1904 üerminbert morben, mobei
Ifauptfäd)licf) ber Krebit für Meubauten in 93etrad)t fällt.
Derfelbe betrug le|teS*Sa^r runb 272 iMiHionen, wä^rertb
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Dotdinghauseu.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoerems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WaguermeistervereinS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tv. November 1SV4.

Begehrst du wenig, bist du klug,
Wer viel begehrt, hat nie genug.

Suvmistionsivesen in
der eidg. Verwaltung.

(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweizerischen Gewerbevereins.s

ll-.I. Bekanntlich ist das Snbmissionswesen in den

eidgenössischen Vermaltungen nicht gleichmäßig geordnet,
sondern jede Abteilung verfährt nach eigenein Verfahren.
Auch innerhalb des gleichen Departements gelten nicht
die gleichen Grundsätze. Dies trifft in erster Linie bei

der Militärverwaltung, zu, bei der auch wohl die mannig-
fachsten Betriebe bestehen, von denen die meisten wieder

ihre eigene selbständige Leitung haben.

Die Sattlerarbeiten werden, soweit es nicht die per-
sönliche Ausrüstung des Soldaten betrifft, durch die

eidgen. Militärverwaltung vergeben, das Personelle wird
unter Rückvergütung der Auslagen durch den Bund den

Kantonen überlassen. Der schweizerische Sattlermeister-
verein behandelte in seiner letzten Jahresversammlung
in St. Gallen die Handhabung des Submissionswesens
beim Bund und den Kantonen. Geklagt wurde Haupt-
sächlich, daß der. Bund die Mindestfordernden stetsfort
berücksichtige und deshalb ein planloses Herunterdrücken
der Preise zum Teil sehr unter die Erstellungskoste»
sich zeige, ferner, daß die Kantone den Sattlern die

vom Bunde rückgezahlten Ansätze nicht zahlten, sondern
ein teilweise ordentliches Benefice auf Kosten der Sattler
erreichen. Mit anderen Ausrüstungsgegenständen soll
es gleichermaßen geschehen. An jener Versammlung
wurde der Beschluß gefaßt, den Schweizer. Gewerbe-
verein zu ersuchen, eine Audienz beim Chef des Militär-
departementes nachzusuchen und durch eine Abordnung
der beiden Vereine ans eine Aenderung dieser Mißstände
zu dringen. Die Abordnung wurde empfangen und die

Sachlage eingehend auseinander gesetzt. Herr Bundesrat
Müller nahm mit großem Interesse die Mitteilungen
entgegen, verlangte das Ganze in Form einer Eingabe
bestätigt und versprach sein Möglichstes zur Abhülfe zu
tun. Hoffen wir nun das Beste. Da die Räte das
Postulat angenommen haben, der Bundesrat sei einzu-
laden, einheitliche Bestimmungen über das Submissions-
wesen aller Bnndesverwaltungen aufzustellen, so steht
wohl eine gründliche Lösung in Aussicht. Vorläufig
kann es aber nur gut sein, wenn wenigstens das
Schlimmste abgewendet wird.

Verschiedenes.
Eidgen. Bauten. Um mehr als Fr. 1,300,000 ist

das Ausgabenbudget der Direktion der eidgen. Bauten
für 1905 gegenüber 1904 vermindert worden, wobei
hauptsächlich der Kredit für Neubauten in Betracht fällt.
Derselbe betrug letztesîJahr rund 2^/s Millionen, während
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er jïcfy je^t nur noch auf gr. 1,210,900 beläuft. ®a
baüon gr. 751,500 auf fpejtellen SBunbegbefchlüffen
beruhen, fo berbleiben für eigentliche Neubauten gr.
459,400; bem 23unbegbefdhlu§ üom Dftober 1899 betr.
§erfteflung beg ©leichgemichtg in ben Sunbeëfinanjen
ift fomit ©enüge geleiftet. @g ftnb aber eine Inzahl
Soften, für Sßtilitär«, 3"ü= unb fßoftbauten nicht auf-
genommen morben, bie fpäter bemißigt merben müffen.
@g hanbelt [ich babei alfo nur um eine 33erfd)iebung
öon luggaben, Ißerbingg ftnb, toie mit fdjon früher
bemerlten, auch einige 23auproje!te bom 23unbegrat
befinitib befeitigt morben.

Saumefett ttt 3ünd). ®er ©rofje ©tabtrat bemüßigte
einen Ärebit bon 197,000 $r. für bie ©crichtung einer

Iffumulatorenanlage in ber Umformerftation
©elnau.

— $ür bie Ouaiaulage bom $uricE)l)om big

Zum ïiefenbrunnen finb 138,000 $r. Ärebit fo gut
mie bemißigt. ®ag fommt $oßifon jn gute, ba bie

Spaziergänger fidh meiter l)inaugmageu, bem l)errli<±>en
See entlang.

— ®em ©rofjen ©tabtrate mirb bom ©tabtrate
beantragt: 1. &ie fßläne unb ber ®ofienboranfchlag für
bie gortfe|ung ber ©iïjlhofftrafêe bon ber
Sahnhofftra^e big zur ©chipfe merben genehmigt
unb bem ©tabtraie für biefe Irbeiten nebft bem lb=
brudh beg untern @nbeg beg ipaufeg jum 2ßoßenhof ein
fêrebit bon $r. 134,000 auf Rechnung beg aufjerorbent«
liehen SSertehrg ber Sahre 1904 unb 1905 erteilt.
2. 2)er ©tabtrat mirb beauftragt, ben Ibbruch am
§aufe jum SBoflenßof beförberßch augführen zu laffen,
für bie Verlegung ber ©antftube beg ©tabtammann«
amteg I z" forgen unb nötigenfaßg für bie ^ieburd^
ermachfenben luggaben einen befonberen Srebit ein«

Zuholen.
SBautucfeii in Sern. ®er ©emeinberat beantragt,

ber ©tabtrat rooße ben Sau eineg neuen 3)etorationg=

f

äRagazine§ für bag ©tabttpeater befdfliefeen.
®ie Soften biefeg 3Jfagazing betragen 80,000 gr.

— 2>er ©emeinberat unterbreitet bem ©tabtrat
folgenbeu Intrag: 3um 3>uecïe ber ©rfießung eineg

35ienft= unb üßiagazingebäubeg für bie @lef=
t r t z i t ä t» unb 13 a f ferra er fe an ber ©ulgened«
ftraffe mirb bem ©emeinberate ein Sîrebit bon 230,000
granfcn auf ^Rechnung beg Intagefapitalg beg ($lef=

trizitätgmerfeg bemißigt.
— 2)er ferner ©tabtrat genehmigte bie

Vorlage beg ©emeinberateg über, bie ©rfteüung eineg
$)tenft* unb TOagazingebäubeg für bag fiäbtifthe @le!=

trizitätgmerf. $)ie Saufoften belaufen ftdh auf 230,000
granfen. $)ie Vorlage bebarf noch ber ©eneljmigung
burdh bie ©emeinbeabfiimmung. S)er ©tabtrat bemißigte
ferner einen ®rebit bon 50,000 gr. alg SBetetligung ber
©emeinbe an ber ©rfteßung eineg befonberen ®eforationen*
magazing für bag ©tabttheater.

Sauunfeu in ©t. ©nflcit. ($orr.) Unter ber Sebing«
uug, bajf ber SSerfäitfer beg Sobeng bie 3ufic£)erung
gebe, bie 3"fal)rigftrage biß 5«*« Sauplahe erfteßen z«
moßeu, pat bie ebangelifche ©chulgemeinbe SEablat ben
lufaiif eineg ©chulhaugplapeg an ber Sanggaffe
bon 2000 big 2500 Quabratmeter zum greife bon
gr. 7. 50 befcfyloffen. £)er ©chulrat rnurbe meiter er«
mäcbjtigt, bie fßläne unb föoftenberechnungeu für bag
neue ©cpulbaug augarbeiten z« laffen, um biefelben
einer außerorbeutlicbeu ©dbulgcmeiube im fkubialir 1905
ZU unterbreiten. A.

$>er ©tablrat Doit äöintcrthiir offeriert ben tant.
Sepbrbeu für ben $aß, baff bie projeftierten @r meiter«
utiggbauten für bag Xed;nitum befdEjloffeit mer«
ben, einen löaubeitrag ber ©tabt SBinterthur bon
60,000 gr.

ffteue potelé in Sujet«, fötan fdhreibt bem „SSunb":
2)ie ^oteüerg hüben bereits bag gazii aug bem 9tefultat
unb Bern Verlauf ber ©aifon gezogen: 3« aß ben §otel«

1
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er sich jetzt nur noch auf Fr. 1,210,900 beläuft. Da
davon Fr. 751,500 auf speziellen Bundesbeschlüssen
beruhen, so verbleiben für eigentliche Neubauten Fr.
459,400; dem Bundesbeschluß vom Oktober 1899 betr.
Herstellung des Gleichgewichts in den Bundesfinanzen
ist somit Genüge geleistet. Es find aber eine Anzahl
Posten, für Militär-, Zoll- und Postbauten nicht auf-
genommen worden, die später bewilligt werden müssen.
Es handelt sich dabei also nur um eine Verschiebung
von Ausgaben. Allerdings find, wie wir schon früher
bemerkten, auch einige Bauprojekte vom Bundesrat
definitiv beseitigt worden.

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat bewilligte
einen Kredit von 197,000 Fr. für die Errichtung einer

Akkumulatorenanlage in der Umformerstatiou
Selnau.

— Für die Quaiaula ge vom Zürichhorn bis
zum Tiefenbrunuen sind 138,000 Fr. Kredit so gut
wie bewilligt. Das kommt Zollikon zu gute, da die

Spaziergänger sich weiter hinauswagen, dem herrlichen
See entlang.

— Dem Großen Stadtrate wird vom Stadtrate
beantragt: 1. Die Pläne und der Kostenvoranschlag für
die Fortsetzung der Sihlhosstraße von der
Bahnhofstraße bis zur Schipfe werden genehmigt
und dem Stadtrate für diese Arbeiten nebst dem Ab-
bruch des untern Endes des Hauses zum Wollenhos ein
Kredit von Fr. 134,000 auf Rechnung des außerordent-
lichen Verkehrs der Jahre 1904 und 1905 erteilt.
2. Der Stadtrat wird beauftragt, den Abbruch am
Hause zum Wollenhof beförderlich ausführen zu lassen,

für die Verlegung der Gantstube des Stadtammann-
amtes I zu sorgen und nötigenfalls für die hiedurch
erwachsenden Ausgaben einen besonderen Kredit ein-
zuholen.

Bauwesen in Bern. Der Gemeiuderat beantragt,
der Stadtrat wolle den Bau eines neuen Dekorations-

Magazines für das Stadttheater beschließen.
Die Kosten dieses Magazins betragen 80,000 Fr.

— Der Gemeinderat unterbreitet dem Stadtrat
folgenden Antrag: Zum Zwecke der Erstellung eines

Dienst- und Magazingebäudes für die Elek-
trizität-s- und Wasserwerke an der Sulgeneck-
straße wird dem Gemeinderate ein Kredit von 230,000
Franken auf Rechnung des Anlagekapitals des Elek-
trizitätswerkes bewilligt.

— Der Berner Stadtrat genehmigte die

Vorlage des Gemeinderates über die Erstellung eines
Dienst- und Magazingebäudes für das städtische Elek-
trizitätswerk. Die Baukosten belaufen sich auf 230,000
Franken. Die Vorlage bedarf noch der Genehmigung
durch die Gemeindeabstimmung. Der Stadtrat bewilligte
ferner einen Kredit von 50,000 Fr. als Beteiligung der
Gemeinde an der Erstellung eines besonderen Dekorationen-
Magazins für das Stadttheater.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Unter der Beding-
u»g, daß der Verkäufer des Bodens die Zusicherung
gebe, die Zufahrtsstraße bis zum Bauplatze erstellen zu
wollen, hat die evangelische Schulgemeinde Tablai den
Ankauf eines Schulhausplatzes an der Langgasse
von 2000 bis 2500 Quadratmeter zum Preise von
Fr. 7. 50 beschlossen. Der Schulrat wurde weiter er-
müchtigt, die Pläne und Kostenberechnungen für das
neue Schulhaus ausarbeiten zu lassen, um dieselben
einer außerordentlichen Schulqemeiude im Frühjahr 1905
zu unterbreiten. ^1.

Der Stadtrat von Winterthnr offeriert den kant.
Behörden für den Fall, daß die projektierten Er weiter-
uugsbauteu für das Technikum beschlossen wer-
den, einen Baubeitrag der Stadt Winterthur von
60,000 Fr.

Neue Hotels in Luzern. Man schreibt dem „Bund":
Die Hoteliers haben bereits das Fazit aus dem Resultat
und dem Verlauf der Saison gezogen : Zu all den Hotel-



Sir. 32 güttftr. fd)»uei,v $ant>to.%3eitmtg (Organ für bie offtjieHen ^ublifationen be§ ©dpeijer. ®ercerbeuerein§) 507

paläften, bie in ben legten 3apren entftanben finb nnb
nteiftensS ecfreulid^ arbeiten, fomrnen neue. Sim National»
quai baut bie ^otelficma Sucper=Surrer, bie einen
SBeltruf geniest unb ftetg ipn meprt, bag gewaltige,
monumentale $aIace=§oteI, Çunberien üon fänden
über ben SBinter Arbeit unb Berbienft gewäprenb; auf
Sreilinben entfielt ju ben ftamilienpenftonen eine neue;
dag £oteI 9tigi, bag in ben Sefip der |>f). §äfeli jum
„©dpwanen" übergegangen ift unb bag mit feiner
nüdpternen, eingebrüdten Qraffabe nie in bie 9îeiï)e ber
prunlüoßen Ipotelg am Quai paffen woflte, mirb einem
totalen Umbau unterzogen unb mit bem §otel ©dpwanen
burdp gebedÉte ißaffereßen üerbunben; bag Çotel Seau»
fftiüage erpält ein gropeg, pradptüoß auggeftatteteg
Seftibül eingebaut. 3Kan mobernifiert unb oerbeffert
bielerortg bie gimmereinrid^tungen, unb fo regen fid^
überall fïeipige Çânbe ju $eu= unb Umbauten.

©ewerbeauêftcïïung in Würau. Sie Aufficptgfommiffion
beg ©emerbemufeiung pat eine SBeipnacptgaugfteflung
afler panbwcrflicpeu, gemerblidpen unb funftgemerblidpeti
(Srjeugniffe ber ©tabt Aarau unb Umgebung befcploffen.
Seffere Qbjefte foßett alg Stuftet unb 9J?obeß für bag
©eaierbemufeum augefauft roerbeu. SKit ber Augfteßung
foß eine Berlofuug üerbunben merben, bamit faft fämt=
licpe auggefteßten Qbjefte ben Augfteßern abgefauft
merben fönnen.

Ser neue Speaterfaal int Söwen in Qftringen ift nun
im fRopbau fertig erfteßt unb üerfpridpt eine wapre
ßierbe für Dftringen ju werben. Ser Sadpftupl ift aug
fogen. ©tefangbogen (pat. ÜReupeit im Saufacpe)
erfteßt unb bleibt, wie bei einer Sircpe, oüal, alfo offne
Siele. Ser ©aal pat im ganzen einen glädpeninpalt
bon zirto 330 unb wirb 9 m podp, eg ift alfo afle
Augfidpt üorpanben, bap berfelbe fepr aluftifd) wirb.
SBeiter wirb barin eine grope Speaterbüpne mit aßen
neuern ©inridptungen in biefem gadpe erfteßt, gugteic^
mit ©arberobe» unb Soilettezimmer. Später wirb nodp
bie Südpe barin plaziert unb ebenfo erpält ber ©aal
âentralpeizung. Um nadp ben Auffüprungen audp ber
SDtupe pulbigen z" lönnen, ift ein fRaum angebradpt,
wo in wenigen Minuten bie ganze ©tuplung mit leidpter
SDtüpe plaziert werben fann. SBie gefagt, Qftringen
erpält einen ©aal, wie fie mandpe ©emeinbe barum
beneiben fann. SDÎan ift bann aucp in ber Sage, einmal
ein gefi zu übernepmen, wag man big bapin immer
wegen üDfangel an paffender Sofalität unterlaffen mupte.
Seiter beg Saueg ift £r. Arcpiteft ©enn in Qofingen
unb ©rftefler bie gitma SBuflfdpleger & SBeber, Harburg.

IßircpenBau Sintpal. Ser zur Augfüprung gelangenbe
fßlan zu einer fatpolifdpen Sirdpe, entworfen üon Ardpitelt
|>arbegger, zeigt einen einfadpen Sangbau mit Anllängen
an eine Safilita. Sag ißrojeft weift leinen augge»
fprodpenen ©til auf, unb üermifcpt gotpifdpe unb rorna»
nifdpe äftotibe.

©tpufpauêbau Warburg. Ser ©cpulpaugbau foftet
'

uadp ben üortäufigen geftfteßungeu 196,000 g*- 3m
ferneren erteilte bie ©emeinbe bem ©emeinberate Boß»
macpt zum Umbau beg altcu ©cpulpaufeg, roelcpeg zur
Aufnapme ber Sezirfgfcpule im 2. unb zur ©inricptung
üerfcpiebener ©emeinbeiofalitäten im 1. ©tocf eingeridptet
werben foß. Sie Saufoften finb auf 6500 $r. beran-
fcplagt, bazu fommen 3500 gr. für Ameublement unb
3nftaßationen. - ' '

©cpulpaugbau fötettau (Wargau). Sie ©dpulgemeinbe
pat ben Sau etneg neuen ©dpulpaufeg befdploffen.

Sereiuêpauëbauteu. (rd.=Sorr.) 8n SBppadpeu=
graben (Unter=@mmental) ift biefer Sage ein eigeneg
ftattlicpeg Sereiugpaug mit gropem Set= unb Sereing»

faal ber eüangelifdpen ©efeßfdpaft eiugeweipt morben,
nacpbem bie nämlicpe religiöfe @emeinf(paft üor wenigen
Sapren erft in .fputtmil ebenfaßg ein geräitmigeg unb
für ipre ^'uedfe praftifd) eingeridpteteg ©ebaube errichtet
unb bezogen pat.

Sauwefeit in 6pam. SOfatt fdpreibt bem „äuger
Solfgblatt": ®auz erftaunlitpe Seränberungen itt bau»
licper §infidpt pat im Saufe biefeg Sapreg bie befaunte
SRildpftabt erfapreu. Auper beu üon ben |>|>. Slîiefdp
& (Sie., Ardpitefteu bafelbft att ber ®nifoner=@trape au
pracptüoßer, augfidptgreiiper Sage erbauten Sißeu finb
nocp folgeube ermäpuengwerte Qbjefte eutftaubeu: 9teu»
bau beg ißaul Baumgartner jum Bären mit Umbau
beg alten ©ebäubeg; Bifla beg Baumanu»@dpwarz au
ber 3ugerftrape; ®ef(päftgpaugneubau .^)D| & Soft;
Bureau Neubauten ber A.-S.-C. Milk Co., unb enblicp
bie ntnfangretcpen Umbauten beg befauuten ©cploffeg
©t. Aubreag, bem ©eneralbireftor ißage gepörenb.
Auper beu beiben leptgenannten Bauten werben fämt»
licpe üon ber eingangg erwäpnten girma fßtiefd) & Sie.
auggefüprt, bezw. geleitet.

ÜJfit ber gänzliipen Boßeubung aßer biefer Bauten
wirb bie fdpou an unb für fiep pübfcpe Qrtfcpaft einen
3uwacpg au ©ebäuben erpalten, ber berfelben zur
ßierbe gereiepeu wirb. ®g ift bieg um fo mepr Z"
grüpeu, alg mit ber Augfüprung beg ©ropteilg biefer
Bauten einem fepon läugft gefüllten Bebürfniffe naep

fomfortablen SBopitungeu 2C. entfproepen wirb.
.^otelbauten tut Berner Dberlanb. Sie ^ßenfion „Sa

iRoubineßa" auf äSengen erpält einen bedeutenden
Anbau, wie übrigeng aucp andere dortige fßenftouen
teilg Beränberungeu, teilg Bergröperuugen auf näcpfte
©aifon erfapreu.

^otelbuuten tut Berner Qberloube. S" Sanberfteg
trägt man ftdp, Wie bem „Bunb" gefdprteben wirb, mit
bem ©ebanlen, ben Qrt alg SB in ter tut-ort einzu»
ridpten. Ser Sefiper beg Biltoriapotelg, ^err B. @gger=

Sauf, pat mit ber girma ^enrp Sunn in Sonbott, bem

Sonfurrenzunternepmen üon Spog. Soof & ©on, einen

Bertrag auf fünf Sapte abgefdploffen, wonadp bie girrna
nädpften SBinter ipre „Bartieg" auper Abelboben audp

Sanberfteg z"»eifen wifl. Sag §otel mup dazu mit
SBarmwaffer» unb Sampfpeizung üetfepen werben, unb
da z" gefeßfdpaftlicpen Anläffen geeignete fRäumlidpfeiten
bigper feplten, fo pat man fofort mit ber ©rbauung
eineg Sonzertfaaleg üon gröperen Simenfionen begonnen.
5« fedpg SBodpen foßen biefe ©rweiterungen z^wlitp
beendet fein; bann wirb aucp ber englifdpe 3u8"8 be=

ginnen.
Soualifation Snterlalen. Bläue unb Soj'tenberecp»

nttng finb fertig unb faßg bie ©emeinbeüerfammtung
in ben näcpften Sagen bag ^Srojjeft genepmigt, fo wirb
man nocp üor Sfettjapr mit den Arbeiten beginnen
fönnen.

Sattalifatton fRagaj. (Sorr.) An einer üom ©emeinbe»
rat einberufenen Berfammlung referierte am 30. Oftober
§r. Sugenieur Sîaruto wiez über bag üom Sugettieur»
bureau Sürfteiner in ©t. ©aßen auggearbeitete Sanali»
fationgprojeft für fRagaz. Sie Stimmung mar bem

projette günftig unb foß bagfelbe, wenn eine im näcp»
ften grüpjapr ftattfinbenbe ©emeinbeüerfammlung ipre
3ufiimmung dazu gibt, im £>erbft 1905 im ganzen
Umfange zur Augfüprung gelangen. A.

Bauutefcn in Soufattne. (Sine ©efeßfdpaft miß ben

£>ru. Sp. ißflüger gepörenben ©ebäubefomptej „Village-
suisse" faufen uttb weiter augbauen, indem ipm ein
mit aßem modernen Somfort auggeftatteteg §otel= unb
ißenfionggebäube k. eingefügt werben foß, jeboep opne
ben ©cpweizerborfdparafter z» zetftören.
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Palästen, die in den letzten Jahren entstanden sind und
meistens erfreulich arbeiten, kommen neue. Am National-
quai baut die Hotelfirma Bucher-Durrer, die einen
Weltruf genießt und stets ihn mehrt, das gewaltige,
monumentale Palace-Hotel, Hunderten von Händen
über den Winter Arbeit und Verdienst gewährend; auf
Dreilinden entsteht zu den Familienpensionen eine neue;
das Hotel Rigi, das in den Besitz der HH. Häfeli zum
„Schwanen" übergegangen ist und das mit seiner
nüchternen, eingedrückten Fassade nie in die Reihe der
prunkvollen Hotels am Quai passen wollte, wird einem
totalen Umbau unterzogen und mit dem Hotel Schwanen
durch gedeckte Passerellen verbunden; das Hotel Beau-
Rivage erhält ein großes, prachtvoll ausgestattetes
Vestibül eingebaut. Man modernisiert und verbessert
vielerorts die Zimmereinrichtungen, und so regen sich

überall fleißige Hände zu Neu- und Umbauten.

Gewcrbeansstellung in Aarau. Die Aussichtskvmmissivn
des Gewerbemuseums hat eine Weihnachtsansstelluug
aller handwerklichen, gewerblichen und kunstgewerblichen
Erzeugnisse der Stadt Aarau und Umgebung beschlossen.

Bessere Objekte sollen als Muster und Modell für das
Gemerbemuseum augekauft werden. Mit der Ausstellung
soll eine Verlosung verbunden werden, damit fast samt-
liche ausgestellten Objekte den Ausstellern abgekauft
werden können.

Der neue Theatersaal im Löwen in Oftringen ist nun
im Rohbau fertig erstellt und verspricht eine wahre
Zierde für Oftringen zu werden. Der Dachstuhl ist aus
sogen. Stefansbogen (pat. Neuheit im Bausache)
erstellt und bleibt, wie bei einer Kirche, oval, also ohne
Diele. Der Saal hat im ganzen einen Flächeninhalt
von zirka 330 und wird 9 m hoch, es ist also alle
Aussicht vorhanden, daß derselbe sehr akustisch wird.
Weiter wird darin eine große Theaterbühne mit allen
neuern Einrichtungen in diesem Fache erstellt, zugleich
mit Garderobe- und Toilettezimmer. Später wird noch
die Küche darin plaziert und ebenso erhält der Saal
Zentralheizung. Um nach den Aufführungen auch der
Muße huldigen zu können, ist ein Raum angebracht,
wo in wenigen Minuten die ganze Stuhlung mit leichter
Mühe plaziert werden kann. Wie gesagt, Oftringen
erhält einen Saal, wie sie manche Gemeinde darum
beneiden kann. Man ist dann auch in der Lage, einmal
ein Fest zu übernehmen, was man bis dahin immer
wegen Mangel an passender Lokalität unterlassen mußte.
Leiter des Baues ist Hr. Architekt Senn in Zofingen
und Ersteller die Firma Wullschleger à Weber, Aarburg.

KKirchenbau Linthal. Der zur Ausführung gelangende
Plan zu einer katholischen Kirche, entworfen von Architekt
Hardegger, zeigt einen einfachen Langbau mit Anklängen
an eine Basilika. Das Projekt weist keinen ausge-
sprochenen Stil auf, und vermischt gothische und roma-
nische Motive.

Schulhausbau Aarburg. Der Schulhausbau kostet
nach den vorläufigen Feststellungen 196,000 Fr. Im
Ferneren erteilte die Gemeinde dem Gemeinderate Voll-
macht zum Umbau des alten Schulhauses, welches zur
Aufnahme der Bezirksschule im 2. und zur Einrichtung
verschiedener Gemeindelokalitäten im 1. Stock eingerichtet
werden soll. Die Baukosten sind auf 6500 Fr. veran-
schlagt, dazu kommen 3500 Fr. für Ameublement und
Installationen.

Schulhausbau Mettau (Aargau). Die Schulgemeinde
hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.

Vereinshausbauten. (rä.-Korr.) In Wyßachen-
graben (Unter-Emmental) ist dieser Tage ein eigenes
stattliches Vereinshaus mit großem Bet- und Vereins-

saal der evangelischen Gesellschaft eingeweiht worden,
nachdem die nämliche religiöse Gemeinschaft vor wenigen
Jahren erst in Huttwil ebenfalls ein geräumiges und
für ihre Zwecke praktisch eingerichtetes Gebäude errichtet
und bezogen hat.

Bauwesen in Cham. Man schreibt dem „Zuger
Volksblatt": Ganz erstaunliche Veränderungen in bau-
licher Hinsicht hat im Laufe dieses Jahres die bekannte
Milchstadt erfahren. Außer den von den HH. Miesch
ck Cie., Architekten daselbst an der Enikoner-Straße an
prachtvoller, aussichtsreicher Lage erbnuten Villen sind
noch folgende erwähnenswerte Objekte entstanden: Neu-
bau des Paul Baumgartner zum Bären mit Umbau
des alten Gebäudes; Villa des Baumann-Schwarz an
der Zugerstraße; Geschäftshausneuban Hotz ck Kost;
Bureau Neubauten der ^.-8.-0. Ni>l< (lo., und endlich
die umfangreichen Umbauten des bekannten Schlosses
St. Andreas, dem Generaldirektor Page gehörend.
Außer den beiden letztgenannten Bauten werden sämt-
liche von der eingangs erwähnten Firma Miesch ck Cie.

ausgeführt, bezw. geleitet.
Mit der gänzlichen Vollendung aller dieser Bauten

wird die schon an und für sich hübsche Ortschaft einen
Zuwachs an Gebäuden erhalten, der derselben zur
Zierde gereichen wird. Es ist dies um so mehr zu be-

grüßen, als mit der Ausführung des Großteils dieser
Bauten einem schon längst gefühlten Bedürfnisse nach
komfortablen Wohnungen w. entsprochen wird.

Hotelbauten im Berner Oberland. Die Pension „La
Rvndinella" auf Wen g en erhält einen bedeutenden
Anbau, wie übrigens auch andere dortige Pensionen
teils Veränderungen, teils Vergrößerungen auf nächste
Saison erfahren.

tzotelbauten im Berner Oberlande. In Kandersteg
trägt man sich, wie dem „Bund" geschrieben wird, mit
dem Gedanken, den Ort als Winterkurort einzu-
richten. Der Besitzer des Viktoriahotels, Herr V. Egger-
Kauf, hat mit der Firma Henry Lunn in London, dem

Konkurrenzunternehmen von Thos. Cook à Son, einen

Vertrag auf fünf Jahre abgeschlossen, wonach die Firma
nächsten Winter ihre „Parties" außer Adelboden auch
Kandersteg zuweisen will. Das Hotel muß dazu mit
Warmwaffer- und Dampfheizung versehen werden, und
da zu gesellschaftlichen Anlässen geeignete Räumlichkeiten
bisher fehlten, so hat man sofort mit der Erbauung
eines Konzertsaales von größeren Dimensionen begonnen.
In sechs Wochen sollen diese Erweiterungen ziemlich
beendet sein; dann wird auch der englische Zuzug be-

ginnen.
Kanalisation Jnterlaken. Pläne und Kostenberech-

nung sind fertig und falls die Gemeindeversammlung
in den nächsten Tagen das Projekt genehmigt, so wird
man noch vor Neujahr mit den Arbeiten beginnen
können.

Kanalisation Ragaz. (Korr.) An einer vom Gemeinde-
rat einberufenen Versammlung referierte am 30. Oktober
Hr. Ingenieur Naruto wi cz über das vom Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen ausgearbeitete Kanali-
sationsprojekt für Ragaz. Die Stimmung war dem

Projekte günstig und soll dasselbe, wenn eine im näch-
sten Frühjahr stattfindende Gemeindeversammlung ihre
Zustimmung dazu gibt, im Herbst 1905 im ganzen
Umfange zur Ausführung gelangen. 71.

Bauwesen in Lausanne. Eine Gesellschaft will den

Hrn. Ch. Pflüger gehörenden Gebäudekomplex „Village-
suiLLs" kaufen und weiter ausbauen, indem ihm ein
mit allem modernen Komfort ausgestattetes Hotel- und
Pensionsgebäude w. eingefügt werden soll, jedoch ohne
den Schweizerdvrfcharakter zu zerstören.
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(Sdjulpauëbau ßaüep (3Baobf). $>ie ©emetnbe pat
tiott ®r. SDecfer in 33e£ ba§ nötige terrain für einen

©cpulpauêbau fäuflicp erworben.

§ür ben Sau eincö neuen (Collège in SSebetj pat
bie ©emetnbe bas STerrain fRicoHier am Quai ber
SSebetjfe gewägt unb einen Srebit tiott 3000 gr. für
©rtangung bon (Bauplatten auf bem Äonfurrengwege
beftimmt.

9teue Spitalbnuten. (rd.=®orr.) (Sine (ßribat=9ierben=
flinif großen ©til8 foß bon einer Slftiengefeßfcpaft im
fcpön gelegenen (Balabran (®enf) erbaut werben, be=

ftepenb auê einem §auptgebäitbe für unrupige unb
fdpwermütige Sranfe, unb brei ßJebengebäuben für
ruhigere Stranfe, aHeS in total abgefcpiebener, rupiger
Sage, mit auSgebepnten (ßarfg unb prächtigen, ftimm=
ungSboüen Slniagen.

tBouwefen in Sugntto. ®aê alte ftäbtifcpe Spital
wirb bemuäcpft abgeriffen. 2luf ben (ßlap tommt wapr=
fcpeinlicp baê neue (ßoftgebäube gu fiepen. (Sin in (Rom
wopnenber Bürger bon Sugano, ©milio äRarami, pat
bem ©emeinberat 100,000 gr. gur Verfügung gefteüt
für ben S3au eines neuen SpitalS, unter ber 93ebing=

ung, bafj Darin eine tinberabteilung eingerichtet werbe.

Stpweijer (Bauart alter unb neuer Seit. Unter biefem
ïitel erfdpeint in ben näcpften Sagen bei ber ©enfer
fßertagSgefeßfcpaft „SItar" ein eigenartig intereffanteê
unb reiip ißuftrierteS ißracptwerf bon ®. gatio, ©euf,
unb @. Sud, (Berti, baS für bie ©cpweig äpnlid^e 53e=

ftrebungen berfolgt, wie bie (Bücper ißrofeffor ©epulpeS,
Naumburg, für Seutfcplanb. Ueber 170 in angenepmen
fÇarbentônen gepaltene Original - SKuftrationen nadj
Seichnungen, wie bier prächtige SlquareEl gacfimileS
fdjmüden ben bornepm unb gebiegen auSgeftatteten
(Banb.

iUtdjtrldpui.
©cpmeijeriftper SRotijfalenber, ïafdpennotigbucp für jeber»

mann, herausgegeben bon ber (Rebafticm ber „©cpweig.
©ewerbe=Seitung". XIII. Saprgang 1905. 160 Seiten
16®. fßreis in pübfcpem, gefcpmeibigem Seinwanb=
einbanb nur $r. 1.20. SrucE unb (Berlaq bon
(Büdpler & So., Sern.

©in üorgüglicp eingerichteter, gefälliger unb billiger
Halenber ift ber Schweiger. IRotigtalenber. Sîebft 142
gut eingeteilten Seiten für SageS=, Äaffa* unb anbere
Zotigen entpält er ba§ äöicptigfte, baS jebermann ftets
gerne bei fich trägt. SBer biefen praftifcpen, wirtlich

Taschen-Notizbuch für Handwerker und Gewerbetreibende
Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)

Kantonale bornische Gewerbe-Ausstellung in Thun.
Empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverein.

Der Schweizer. Gewerbe-Kalender dient sowohl als
Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Meister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.
Preis: In Leinwandeinband Fr. 2.50, in Leder Fr. 3.—.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die 2516

Buchdruckerei Büchler & Co. in Bern.

unentbeprlicheu Ä'aleuber einmal gepabt pat, wirb ben=

felPen attjäprlicp wieber befteßen.

Aim Wt* ih'rttdr» — £uv hie Jhartö.
Strogen.

NB. Herkanf«- uni* <£a«rd)8*r«d|* toerben unter biefe
Sftubrif nicht anfeennrnnten.

765. könnte mir ein oereprter Sltitabonüent ein Stiütel
angeben zur ©efämpfung beS ©djroammeS, ber in einem ©ebäube
fcpon fiar! aufgetreten ift? fjür gütige 2luSfunft jum oorauS
beften ®anf. 3. 9JtüEer=9Jlabörin, Qimmermeil'ter, in ßöhmngen
(©djaffhaufen).

766. ©ie uiele Pferbeträfte erhält man mit 500 3Jlinuten=
liter bei 5 m ©efäfle ohne ®rltcf ©aS für eine 2tnlage mürbe
am beften fein, ©afferrab ober Turbine?

767. ©er liefert ©tiefeljieher mit Oeffnmtg für ben ganzen
©tiefei, nom mit ®ummiftrang gefcptoffen?

768. SSitte um 2Ingabe non leistungsfähigen .£)oljejport=
firmen in Oefterreid).

769. ©eiche fjirma liefert fogenannte biegfame ©eEen?
@old)e hätten in gebogenen Stahlrohren ihre Drehungen ju machen.

776. SBer liefert glatte unb mit TTiafdjinen gefdjnihte
©täbe unb Stonfolen ju ^auëtûren?

771. SBer übernimmt bie fjabritation neuer patentierter
älbbiermafdjinen (SRed)enmafd)ine mit IRäberroerf) Offerten unter
©hiffce 3171 befbrbert bie ©jpebition.

772. ©er hätte Qemetitröhrensgormen, 20, 30 unb 45, mit
3lngahe ber SBanbbicfe, alt ober neu, miet= ober faufmeife biEig
abzugeben Offerten mit ^Preisangaben erbeten an ©iegf. ßuften=
berger, Unternehmer, £>aSle (ßuzern).

773. ©eldjeS ift baS befte Slnftrichmaterial für ein neueS

©afferrab, um baSfelbe länger brauchbar z« erhalten? ©er ift
ßieferant oon bezügl. SOlaterial unb zu meinem ißreiS

774. ©er hätte einen fleinen $ampffeffel, ©röfie eineS
3immer 3lünberofen§, z"m probieren oon TRanoinetern unb
fonftigen ®ampfarmaturen, zu oerfaufen? ®ampfbrucf bi§ 10 3ltm.

775. ©er hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene ©cfjmirgeL
mafdjine abzugeben, auf roeldjer man ©Reiben oon 400 x 40 bi§
500 x 50 mm gebrauchen fönnte Offerten an 21. Süfdjer, @d)mieb=
meifter, 3"rid)--©tp!ingen.

776 a. ©eldje Sagerung ift praftifdjer für StreiSfägeroeflen
mit 40 cm 23latt, tombiniert mit ®obrfopf, zum ßanglodjbohren,
©tahlfugeltager ober IHingfchmierlager? ©er liefert fotcpe unb
Zu rcelcbem IßreiS? b. ©er liefert äJlefferföpfe zu MunbhobeL
mafdjinen? Offerten mit Preisangabe an ©ebr. ©ütbricp, med).
®red)Slerei, 23ärau=ßangnau (93ern).

777. ©er hätte eine ältere, nod) gut erhaltene SRunb--

mafctjine (Ülohrroalzmafdjine) für 23lech bis 5 mm unb 1,5 m
2lrbeitStänge zu oerfaufen?

778. @in S8anmaterialiengefd)äft ber 3entraIfd)roeiz fuipt
pro 1905 einen 2lbfd)lup z" machen für jirfa 5—10 ©aggonS
©chnittroaren, als ®ad)=, ®ipS=, ©ontrelatten, ®ecfleiften, ®oppel=
latten. 9lur ieiftungSfähige ßieferanten rooüen Offerten einreichen,
mit 2lngabe ber ®imenfionen ber Satten, unter (Shiffre S 778 an
bie ©ppebition.

779. ©er liefert Petrolfodjapparate mit S3ergafer Offerten
Poftfad) Olr. 12109 ©djaffhaufen.

780. ©elcpe ©djraubenfabrif übernimmt bie 2lnfertigung
gebrehter ©djrauben nach 3«d)mmS?

781. ©ie oiel m' 5Bnchen= ober ®annenlliShe fönnen mit
einem SIoEgatter pro ®ag gefdjnitten roerben bei zehnftünbiger
2lrbeitSzeit ©ie oiel ftraft ift erforberlich, nm mit einem SJoE^

gatter richtig arheiten zu fönnen?
782. 3uro betriebe oon Säentilaforen benötige ich einen

2 PS aiiotor, ber mir ermöglicht, in jeber beliebigen ©djneEigfeit
Slentilation zu erzeugen. ©aS eignet fid) hiefür am beften? Qdj
erbitte mir geft. Offerte über Petrol, 33e«zin ober firaftgaS unter
2lngabe ber SetriebSfoften.

783 a. ©er liefert bie neuefte patentierte 3-leifd)ljactmafd)ine
eoentueE mit ftnetoorridjtung, unter ©arantie für geräufd)lofen
©ang nnb epatte 2tuSführung? b. ©er ift ßieferant oon rnnben
PorzeEan=, ©mails unb Pidelfdjalen für ©chirmftänber Offerten
an S3aumann & @d)mib, med). Schreinerei unb ®reherei, 23azenf)aib
(Poggenburg).

784. ©0 bezieht man 3RajotifaspiättIi für ©afd)tifd)s
©ptegelanffähe

785. ©er liefert fertige, fcböne 3-enfiergalerien für SBor=

hänge, eoentueE mit S3efd)läge zum SBefeftigen ober auch nur
©täbe bazu?

786. ©eiche med). ®red)Slerei märe geneigt, einen hödjft
einfallen, patent. TEaffenartitet in Çolz auszuführen? Offerten
unter ©hiffre 3180 an bie ©jpebition.

787. ©er tönnte einen SIoEgang oon 50—60 cm ©eite
biEig abgeben?
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Schulhausbau Lavey (Waadt). Die Gemeinde hat
von Dr. Decker in Bex das nötige Terrain für einen

Schulhausbau käuflich erworben.

Für den Bau eines neuen Collage in Vevey hat
die Gemeinde das Terrain Nicollier am Quai der
Veveyse gewählt und einen Kredit von 3000 Fr. für
Erlangung von Bauplänen auf dem Konkurrenzwege
bestimmt.

Neue Spitalbauten. (rä.-Korr.) Eine Privat-Nerven-
klinik großen Stils soll von einer Aktiengesellschaft im
schön gelegenen Valavran (Genf) erbant werden, be-
stehend aus einem Hauptgebäude für unruhige und
schwermütige Kranke, und drei Nebengebäuden für
ruhigere Kranke, alles in total abgeschiedener, ruhiger
Lage, mit ausgedehnten Parks und prächtigen, stimm-
ungsvollen Anlagen.

Bauwesen in Lugano. Das alte städtische Spital
wird demnächst abgerissen. Auf den Platz kommt wahr-
scheinlich das neue Postgebäude zu stehen. Ein in Rom
wohnender Bürger von Lugano, Emilio Maraini, hat
dem Gemeinderat 100,000 Fr. zur Verfügung gestellt
für den Bau eines neuen Spitals, unter der Beding-
ung, daß varin eine Kinderabteilung eingerichtet werde.

Schweizer Bauart alter und neuer Zeit. Unter diesem
Titel erscheint in den nächsten Tagen bei der Genfer
Verlagsgesellschaft „Atar" ein eigenartig interessantes
und reich illustriertes Prachtwerk von G. Fatio, Gens,
und G. Luck, Bern, das für die Schweiz ähnliche Be-
strebungen verfolgt, wie die Bücher Professor Schultzes,
Naumburg, für Deutschland. Ueber 170 in angenehmen
Farbentönen gehaltene Original-Illustrationen nach
Zeichnungen, wie vier prächtige Aquarell-Facsimiles
schmücken den vornehm und gediegen ausgestatteten
Band.

Mcherschau.
Schweizerischer Notizkalender, Taschennotizbuch für jeder-

mann. Herausgegeben von der Redaktion der „Schweiz.
Gewerbe-Zeitung". Xlll. Jahrgang 1905. 160 Seiten
16°. Preis in hübschem, geschmeidigem Leinwand-
einband nur Fr. 1.20. Druck und Verlag von
Büchler Co., Bern.

Ein vorzüglich eingerichteter, gefälliger und billiger
Kalender ist der Schweizer. Notizkalender. Nebst 142
gut eingeteilten Seiten für Tages-, Kassa- und andere
Notizen enthält er das Wichtigste, das jedermann stets
gerne bei sich trägt. Wer diesen praktischen, wirklich
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unentbehrlichen Kalender einmal gehabt hat, wird den-
selben alljährlich wieder bestellen.

Aus der Praris — Fur die Mruris.
Fragen.

US. Verkaufs- und Taufchgefuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
765. Könnte mir ein verehrter Mitabonnent ein Mittel

angeben zur Bekämpfung des Schwammes, der in einem Gebäude
schon stark aufgetreten ist? Für gütige Auskunft zum voraus
besten Dank. I. Müller-Madörin, Zimmermeiiter, in Löhningen
(Schaffhausen).

766. Wie viele Pferdekräste erhält man mit 500 Minuten-
liter bei 5 m Gefälle ohne Drück? Was für eine Anlage würde
am besten sein, Wasserrad oder Turbine?

767. Wer liefert Stiefelzieher mit Oeffnung für den ganzen
Stiefel, vorn mit Gummistrang geschlossen?

768. Bitte um Angabe von leistungsfähigen Holzexport-
firmen in Oesterreich.

766. Welche Firma liefert sogenannte biegsame Wellen?
Solche hätten in gebogenen Stahlröhren ihre Drehungen zu machen.

776. Wer liefert glatte und mit Maschinen geschnitzte
Stäbe und Konsolen zu Haustüren?

77t. Wer übernimmt die Fabrikation neuer patentierter
Addiermaschinen (Rechenmaschine mit Räderwerk) Offerten unter
Chiffre Z771 befördert die Expedition.

77S. Wer hätte Zementröhren-Formen, 20, 30 und 45, mit
Angabe der Wanddicke, alt oder neu, miet- oder kaufweise billig
abzugeben? Offerten mit Preisangaben erbeten an Siegs. Lüsten-
berger, Unternehmer, Hasle (Luzern).

775. Welches ist das beste Anstrichmaterial für ein neues
Wasserrad, um dasselbe länger brauchbar zu erhalten? Wer ist
Lieferant von bczügl. Material und zu welchem Preis?

774. Wer hätte einen kleinen Dampfkessel, Größe eines
Zimmer - Zylinderosens, zum Probieren von Manometern und
sonstigen Dampfarmaturen, zu verkaufen? Dampfdruck bis 10 Atm.

775. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Schmirgel-
Maschine abzugeben, auf welcher man Scheiben von 400 x 40 bis
500 x 50 mm gebrauchen könnte? Offerten an A. Tüscher, Schmied-
meister, Zürich-Wipkingen.

776 s. Welche Lagerung ist praktischer für Kreissägewellen
mit 40 om Blatt, kombiniert mit Bohrkopf, zum Langlochbohren,
Stahlkugellager oder Ringschmierlager? Wer liefert solche und
zu welchem Preis? d. Wer liefert Messerköpfe zu Rundhobel-
Maschinen? Offerten mit Preisangabe an Gebr. Wüthrich, mech.
Drechslerei, Bärau-Langnau (Bern).

777. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Rund-
Maschine (Rohrwalzmaschine) für Blech bis 5 mm und 1,5 m
Arbeitslänge zu verkaufen

778. Ein Baumaterialiengeschäft der Zentralfchweiz sucht
pro 1905 einen Abschluß zu machen für zirka 5—10 Waggons
Schnittwaren, als Dach-, Gips-, Contrelatten, Deckleisten, Doppel-
latten. Nur jeistungsfähige Lieferanten wollen Offerten einreichen,
mit Angabe der Dimensionen der Latten, unter Chiffre L 778 an
die Expedition.

?7s. Wer liefert Petrolkochapparate mit Vergaser? Offerten
Postfach Nr. 12109 Schaffhausen.

786. Welche Schraubenfabrik übernimmt die Anfertigung
gedrehter Schrauben nach Zeichnung?

781. Wie viel m° Buchen- oder Tannenklötze können mit
einem Vollgatter pro Tag geschnitten werden bei zehnstündiger
Arbeitszeit Wie viel Kraft ist erforderlich, um mit einem Voll-
gutter richtig arbeiten zu können?

78Ä. Zum Betriebe von Ventilatoren benötige ich einen
2 ?8 Motor, der mir ermöglicht, in jeder beliebigen Schnelligkeit
Ventilation zu erzeugen. Was eignet sich hiefür am besten Ich
erbitte mir gefl. Offerte über Petrol, Benzin oder Kraftgas unter
Angabe der Betriebskosten.

785 s. Wer liefert die neueste patentierte Fleischhackmaschine
eventuell mit Knetvorrichtung, unter Garantie für geräuschlosen
Gang und exakte Ausführung? d. Wer ist Lieferant von runden
Porzellan-, Email- und Nickelschalen für Schirmständer? Offerten
an Baumann à Schmid, mech. Schreinerei und Dreherei, Bazenhaid
(Toggenburg).

784. Wo bezieht man Majolika-Plättli für Waschtisch-
Spiegelaufsätze?

785. Wer liefert fertige, schöne Fenstergalerien für Vor-
hänge, eventuell mit Beschläge zum Befestigen oder auch nur
Stäbe dazu?

786. Welche mech. Drechslerei wäre geneigt, einen höchst
einfachen, patent. Massenartikel in Holz auszuführen Offerten
unter Chiffre Z786 an die Expedition.

787. Wer könnte einen Vollgang von 50—60 em Weite
billig abgeben?
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